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„Hoffnung sieht,  
                   was da werden will“. 

Text: (N. N.) Foto: Christa Spiegel

http://sr-poelsental.graz-seckau.at


 

Unser Seelsorgeraum

Vorwort
Ich grüße Sie,  

liebe „Pilger und Pilgerinnen  
der Hoffnung“! 

Papst Franziskus lädt heuer alle 
Gläubigen ein, ihren Blick im 
„Heiligen Jahr der Hoffnung“ 

besonders auf Christus  
zu lenken, der Hoffnung ist  

und Hoffnung gibt.  

Manche sagen „Die Hoffnung stirbt zuletzt“, 
Kardinal Christoph Schönborn, em., wandelte 
diesen Spruch folgendermaßen ab:  
„Die Hoffnung stirbt nie. Sie ist ja die Hoffnung.“ 
„Hoffnung“ ist laut der Positiven Psychologie 
(von Martin Seligman) eine von 10 positiven 
Emotionen, die unter anderen Faktoren 
wesentlich zu einem dauerhaften Leben in 
Zufriedenheit und Glück beitragen. 
Sind Sie, mitten in der Fastenzeit und den 
Frühling erwartend, generell ein hoffnungsvoller 
Mensch, dann möchte ich Sie dafür beglück-
wünschen.  
Sie beherrschen offensichtlich das Kunststück, 
Ihre Aufmerksamkeit nicht auf das Negative, 
das uns normalerweise schneller, intensiver 
und länger bewegt, sondern auf das Positive, 
auf das Gute, Schöne und Lichtvolle zu 
fokussieren.  
In wenigen Wochen werden wir die Auf-
erstehung Jesu feiern.  
Dieses österliche Geheimnis zeigt uns ein-
drucksvoll, dass die Hoffnung lebt und dass uns 
das Licht des Ostermorgens jeden Tag aufs 
Neue ein strahlendes Lächeln in unser Gesicht 
zaubern möchte!  
Wie treffend, dass uns die neu erwachende und 
aufblühende Schöpfung vor allem in der 
Frühlingszeit so eindrucksvoll daran erinnert, 
der Hoffnung ein Gesicht zu geben, denn 
„Hoffnung sieht, was da werden will!“ 

„Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit 
aller Freude und mit allem Frieden im Glauben, 
damit ihr reich werdet an Hoffnung in der Kraft 
des Heiligen Geistes.“ (Röm 15,13) 

Das wünscht Ihnen  
Christa Spiegel, „Pilgerin der Hoffnung“ 

Österlicher Segen  

Ich wünsche dir 
den österlichen Segen:  

Die Freude des Auferstandenen  
erfülle dich an jedem neuen Tag.  

Die Liebe des Auferstandenen 
durchdringe deinen Körper,  
deine Seele und deinen Geist.  

Der Friede des Auferstandenen 
wohne in dir und  

präge dein Denken  
und Handeln.  

So strahle leuchtend  
auf und über dir Gott,  

der Licht und Leben ist, 
er schenke dir Aufbruch  

aus Glauben,  
Hoffnung und Liebe.  

Er stärke und ermutige dich, 
er treibe dich an, inspiriere dich  

und lasse dich neu sehen,  
hören und empfinden.  

Er lasse dich aufstehen,  
wenn Leid dein Leben lähmt,  

wenn Sorgen dich quälen  
und er lasse dich  

seine Stimme hören,  
wenn er ruft:  

Ich will, dass du lebst!  

So lebe . 
Der Segen des Auferstandenen sei 

mit dir und begleite dich 
 immer und überall.  

Christine Gruber-Reichinger  Öffnungszeiten Seelsorgestelle Möderbrugg: 
Jeden Mittwoch von  
8.00 bis 12.00 Uhr 

Wichtige Telefonnummern: 
Seelsorgestelle: 03571/2268 

Herr Pfarrer Andreas Fischer: 0676/8742-6286 
Pfarrbüro Pöls: 03579/8313 

Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt:  
Die Wochentagsmessen  

(Montag-Freitag, Früh- oder Abendmesse) 
entfallen, wenn ein Begräbnis  

an diesem Tag ist.



Impulse für die Fastenzeit
Spiegelei mit Spinat  

… war gestern … 
Für den Gründonnerstag haben wir 

ein brennheißes Rezept: 

Spaghetti mit Brennnesseln  
und Wiesenkräuter 

Zutaten - für 4 Personen 
* ca.  400g Spaghetti  
* 1-2 Handvoll Brennnesseln (junge Triebe 
verwenden) 
* 1-2 Handvoll gemischte Wiesenkräuter    
(zB. Giersch, Vogelmiere, Schafgarbe, 
Löwenzahnblätter) 
* 2-3 Knoblauchzehen 
* Eine Handvoll Sonnenblumen- oder 
Pinienkerne 
* 5 EL Olivenöl 
* Kräutersalz, Pfeffer 
* Wer mag: Schafkäse und Tomaten zum 
Garnieren 

Knoblauch schälen und fein hacken. 
Die Brennnesseln waschen, auflegen und 
mit einem Nudelwalker mehrmals über-
rollen, um die Brennhaare abzubrechen.  
Nun die Wiesenkräuter waschen und 
trocken schleudern. Anschließend alle 
Kräuter klein hacken. 
In einer Pfanne das Olivenöl erhitzen und 
dann den Knoblauch sowie alle Kräuter 
und die Kerne darin anschwitzen.  
Gut umrühren und mit Salz und Pfeffer 
würzen. 
Einen Topf mit Salzwasser zum Kochen 
bringen und die Spaghetti laut Anleitung 
bissfest kochen, abseihen und eine Tasse 
Kochwasser zurückhalten.  
Diese bei Bedarf zur Kräutermischung 
gießen, damit sie cremiger wird. 
Nun die Spaghetti samt der Brennnessel- 
Wiesenkräutermischung anrichten. 

Tipp: Den gewürfelten Schafkäse noch 
kurz in der Pfanne erwärmen oder einfach 
mit den Tomaten als Garnitur über das 
fertige Gericht streuen. 

Guten Appetit  wünscht 
Pfarrgemeinderätin  

Leni Haingartner

STOPP! WAS FEHLT? 

Stopp. 
Telefonhörer auflegen, Stift absetzen, Radio 
ausschalten. 

Was fehlt? 
Drei Stunden Zeit für ein Lieblingsbuch? Ein Tag 
auf dem Rad und ein freier Kopf? Ein stiller Ort, 
der das Herz berührt? Ein Gedicht, eine 
Liebeserklärung, ein Tulpenstrauß, ein Gebet? 

Halt an, wo läufst du hin, der Himmel ist in dir. 

Von Aschermittwoch bis Ostern ist Fastenzeit. 
Zeit, anders zu leben: Etwas freier, ein bisschen 
leichter. Wenigstens einmal im Jahr anhalten. 
Keine Ausreden gelten lassen, sondern das tun, 
was ich mir schon lange vorgenommen hatte: 
Sieben Wochen dem nachgehen, was mir 
wirklich wichtig ist. Auf das verzichten, was 
träge und besinnungslos macht. Nicht gleich das 
ganze Leben ändern und es sowieso nicht 
schaffen, sondern anfangen: Manchmal die Welt 
verlassen, manchmal darin eintauchen, um sie zu 
finden. Den eigenen Sehnsüchten nachgehen, 
auch wenn es schmerzt. Die Perspektive 
wechseln, über den Tellerrand schauen und 
sehen, was satt macht jenseits von Schoko-
küssen, Vorabendserien oder Rotweinabenden. 
Scheitern und wieder neu beginnen. 

Fastenzeit bedeutet auch: Sieben Wochen auf 
Ostern zugehen. Schritt für Schritt den Spuren 
Jesu folgend, mal zögernd, zweifelnd, wütend, 
lustlos, mal hoffend, sehnsüchtig, übermütig, 
erfüllt. Sich berühren lassen von den alten 
Geschichten, neu hinhören auf Wohlbekanntes. 
Leiden fühlen, Verrat verstehen, den Tod 
betrauern, die Auferstehung feiern, nüchtern, klar 
und konzentriert. 

Mit leeren Händen in der Osternacht stehen 
und darauf vertrauen, dass Gott sie füllt. 

Text: Susanne Niemeyer  
Bild: Sarah Frank | factum.adp 

In: Pfarrbriefservice.de 



Minis St. Oswald
Bei der Ministrantenstunde im Dezember 
haben wir Gläser verziert, die bei der 
anschließenden Andacht in der Kirche mit 
einem Teelicht erstrahlten.   

Minis Pusterwald
Ministrantenverabschiedung und -aufnahme  
  
Am 22. Dezember stand nicht nur der 
4. Adventsonntag im Mittelpunkt unseres Wort-
gottesdienstes, sondern auch unsere Mini-
stranten.  

Damit wir gemeinsam einen Gottesdienst feiern 
können, braucht es die tätige Teilnahme von 
uns allen.  
Vieles ist uns dabei selbstverständlich ge-
worden. Es fällt meist erst dann auf, wenn es 
fehlt. Was wäre z.B. eine Messe ohne unsere 
Ministranten? Wieviel ärmer und leerer wären 
unsere Gottesdienste, wenn wir sie nicht 
hätten?  

Es war daher für uns eine große Freude, drei 
„neue“ Ministrantinnen in den Dienst auf-
zunehmen: Wir heißen Anna Hobelleitner, 
Carina Poier und Anna-Lina Panzer in unserer 
Ministrantengruppe herzlich willkommen. Sie 
bekamen als Geschenk ein gesegnetes Kreuz 
aus Olivenholz. Möge der barmherzige Gott sie 
in ihrem Dienst und auf allen Wegen begleiten. 

Auch die musikalische Umrahmung der Wort-
gottesfeier gestalteten die Ministranten selbst. 
Auf der Harmonika und der Gitarre haben sie 
uns wunderschöne, weihnachtliche Melodien 
zur Gehör gebracht.  

Leider mussten wir uns auch von vier lang-
dienenden Ministranten verabschieden: Stefan 
Kressnig, Tobias Koini, Felix Steinwidder und 
Florian Poier hatten viele Jahre zuverlässig und 
verantwortungsvoll den Ministrantendienst in 
unserer Pfarre ausgeübt und jetzt nach der 
Firmung beendet.  
Wir von der Pfarre bedanken uns ganz herzlich 
und wünschen auch ihnen weiterhin alles Gute 
und vor allem Gottes Segen.

Für die kalte Jahreszeit passend bekamen sie 
eine warme Kuscheldecke und als Erinnerung 
an ihre Ministrantenjahre ihr Ministrantenkreuz 
geschenkt. 

Kinder gestalten unseren Seelsorgeraum



Kinder gestalten unseren Seelsorgeraum
Erstkommunionkinder 2025        

 „Ich bin ein Ton in Gottes Melodie“ … 
… unter diesem Thema bereiten sich Kinder der Pfarren Pöls, St. Oswald, Oberzeiring, St. Johann, 
Bretstein und Pusterwald auf das große Fest der Erstkommunion vor. 
„Ich bin ein Ton in Gottes Melodie“ … so heißt es in einem Lied von Kurt Mikula. Unterschiedlichste 
Klänge, laute und leise, hohe und tiefe ..., in Dur oder Moll ... formen sich zu einer Melodie. Und so 
trägt auch jedes Kind seine eigenen, ganz besonderen Melodien und Rhythmen in sich, die im Laufe 
des Lebens immer wieder neu erklingen ..., jeder einzelne Ton davon ist wichtig und schön! 
In unseren Vorbereitungseinheiten für das Erstkommunionfest werden die verschiedensten Töne 
MITEINANDER - im gemeinsamen KREATIVEN TUN, umrahmt von Liedern, Gesprächen, einfachen 
Gebeten, und Geschichten, die von Jesus erzählen - zum Klingen und Schwingen gebracht,  
um dann bei den einzelnen Festen als besondere Symphonie zu erklingen. 
Die Vorfreude darauf ist riesengroß!  

RLSilke Thoi, RL Katharina Leitner und PR Gerlinde Mayerl 

 Das Fest der Erstkommunion feiern … 
…11 Kinder in Oberzeiring am 18. Mai  
…15 Kinder in Pöls am 25. Mai  
…12 Kinder in St. Oswald am 29. Mai  
…  4 Kinder in Pusterwald am 9. Juni  

„Jesus, das Licht der Welt“ 
Der Kreativnachmittag am 31.1.2025, in der 
Seelsorgestelle Möderbrugg, war dem Thema: 
„Darstellung des Herrn“, besser bekannt als 
„Mariä Lichtmess“, gewidmet.  
23 Kinder waren gekommen um diesen 
gemeinsamen Nachmittag wieder spielerisch, 
kreativ gestaltend und feiernd zu verbringen. 
Eine große Freude ist es uns auch, dass viele 
Eltern und auch Großeltern an der Feiereinheit 
teilnehmen und mitfeiern. Herzlichen Dank 
Birgit, Brigitte, Anna und Elena für das so gute 
Miteinander.      Gerlinde Mayerl 

Kreativnachmittag

EK in 
Pusterwald 

feiern:  
Anna-Lina, 

Denise, Lucas 
und Marco

EK in Oberzeiring feiern:  
Amelie, Anja, Anna (nicht am Foto), 
Benedikt, Felix, Florentina, Jonas, 
Marco, Olivia, Sophie und Tobias 

EK in St. Oswald feiern: 
Amira, Ella, Florian, Leo, 

Marcel, Marie-Sophie, Marlies, 
Mirabella, Rafael, Sebastian, 

Stefanie und Valentina 
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Unser Seelsorgeraum
Diözesankonferenz 

Beim 1. Teil der Diözesankonferenz am 24. und 
25. Jänner ging es im Zeitalter der Veränderung 
unter dem Motto „Wunderbar – Wandelbar“ um 
das Zukunftsbild unserer Diözese.   
Neben unterschiedlichen, auch spirituellen 
Impulsen, starteten die rund 150 Teilnehmer/
innen am 2. Tag in die Gruppenphase, um sich 
mit einem der 8 Themenfelder intensiver 
auseinandersetzen.  
Bis zum 2. Teil der Konferenz wird sich jede 
Gruppe einige Male treffen, um Ergebnisse zu 
erarbeiten, die dem Herrn Diözesanbischof 
übergeben und beim Teil 2 am 4. und 5. April 
präsentiert werden.  
 
Drei markante Sätze habe ich mir vom Impuls-
referat des Zukunftsforschers Klaus Kofler 
mitgenommen und ich lade Sie ein, diese zu 
reflektieren: 
1) „Kirche: Sinnbringend statt 
gewinnbringend.“  
2) „Kirche ermöglicht analoge, reale 
Begegnungen.“ 
3) „Wer ein Projekt starten möchte, muss 
sich stets nach dem „Warum?“ und 
„Wofür?“ fragen, dann ergibt sich das 
„Wie?“ von selbst. 

PS: Ich bin bei der Arbeitsgruppe zum Thema 
01: „Wir gehen im Sinne des Evangeliums vom 
Leben der Menschen aus.“  
 
Falls Sie mir dazu ihre Meinung mitteilen 
möchten, melden sie sich einfach unter 
0664/3810905.  
Ich wünsche Ihnen allen eine fruchtbringende 
Fastenzeit und eine segensreiche, freudvolle 
Osterzeit!  

Ihre Diözesanrätin Christa Spiegel  

 
"eingefädelt - Zusammenleben in Vielfalt" 

hat seine Vereinstätigkeit beendet. 

Wir bedanken uns vom ganzen Herzen für alle 
erfahrene und erhaltene Unterstützung. 

DANKE an ALLE die MITGEWIRKT haben. 
 Ihr seid großartig. 

 
DANKE an alle Einzelpersonen, Pfarren, 

Vereine, Firmen,  
Organisationen und Netzwerke. 

 
DANKE an die Diözese Graz - Seckau. 

Was bleibt sind unsagbar viele berührende 
Momente. 
Vieles was wir voneinander gelernt haben. 
Unvergessliche Lebensgeschichten.  
Wir waren zur rechten Zeit, am rechten Ort, 
und konnten einen schönen Beitrag leisten. 

Was bleibt ist auch:  
eingefädelt im Seelsorgeraum 

 

Ohne Statut und Auftrag, einfach weil es 
Freude macht,  
manches gemeinsam zu tun... 

Herzlichen Dank, Gertraud Peinhopf

eingefädelt 



Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der  
Smartphone-Kamera  
den QR-Code scannen.

Sanierung der Stützmauer 
 im hinteren Friedhof 

Sg. Grabbesitzer!  
Sg. Damen und Herren! 

  
Auf Anordnung der Diözese  

Graz-Seckau muss, 
aufgrund der desolaten Stützmauer  

im hinteren Friedhof, 
 ein Teilbereich gesperrt werden 

(ca. 3 Meter ab Stützmauer). 
  

Die Grabbesitzer werden separat  
per Post verständigt. 

Weitere Sanierungsvorschläge der 
Friedhofsmauer werden in den 

kommenden Wochen ausgearbeitet. 
  

Wir danken für Ihr Verständnis! 
  

Diözese Graz-Seckau,  
Wirtschaftsrat der Pfarre Bretstein,  

Leitungsteam des  
Seelsorgeraums Pölsental 

Sternsinger
Zu Beginn des Gottesdienstes am 5. Jänner 
feierten die Gottesdienstbesucher gemeinsam 
mit Kaplan Dhinesh Pitchaiah den Einzug der 
Sternsinger. 

„Die Sternsinger sind ein Licht für andere. Sie 
sind ein Zeichen dafür, dass Geben glücklich 
macht. Leben wir mit offenen Herzen und 
Händen, damit Gott sich uns offenbart. So 
können wir seine Gegenwart spüren und 
anderen seine Liebe zeigen - Amen“, so die 
lichtbringende Botschaft von Kaplan Dhinesh 
in seiner Predigt. 
  
Ein herzliches Dankeschön geht an: 
die Sternsinger Florian, Janina, Johannes, 
Lena, Mattias, Marisa, Samira und Sofia. 
Christa und Andrea, für das Vorbereiten der 
Sternsinger und des Gottesdienstes, an die 
Begleiter der Könige sowie an Bruni und 
Gertrude für die Verköstigung. 

Die Sternsinger und der Pfarrgemeinderat  
bedanken sich bei der  

Bretsteiner Pfarrbevölkerung  
für die offenen Türen und die  

großzügigen Spenden. 

Wichtige Termine
Sonntag, 6. April: 10.00 Uhr Hl. Messe  
mit Vorstellung der Bretsteiner Erstkommunion-
Kinder und Bußfeier. 
Anschließend lädt der PGR zum Fasten-
suppenessen in den Pfarrhof. 

Palmsonntag, 13. April: 8.30 Uhr Hl. Messe 
Karfreitag, 18. April: 15.00 Uhr Wortgottes-
feier in Gedenken an das Leiden und Sterben 
Jesu am Kreuz 
Karsamstag, 19. April:  
14.30 Uhr Osterspeisensegnung 
19.00 Uhr Hl. Messe, Auferstehungsfeier  
mit Scheitelsegnung  

Sonntag, 4. Mai: 8.30 Uhr Hl. Messe,  Floriani 

Samstag, 31. Mai: 15.00 Uhr Maiandacht  
bei der Hubertuskapelle mit der Jägerschaft

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen.  

und schon kann’s los gehen …

2025 unter gutem Stern
 „Als Heilige Drei Könige bringen wir Segen, 

der euch beschütze auf euren Wegen. 
Gesundheit für dich und die mit dir leben.  

Friede soll es rund um euch geben.  
Für das neue Jahr wünschen wir dir eine 

schöne und glückliche Zeit!  
Caspar, Melchior und Baltasar.“ 

Auch heuer waren unsere Sternsinger wieder 
unterwegs und wurden von der Pusterwalder 
Bevölkerung erwartet und auch herzlich 
empfangen.  
 
Mit den großzügigen Spenden können wir den 
notleidenden Menschen in Nepal, besonders 
den Kindern und Jugendlichen helfen und ihnen 
ein besseres Leben ermöglichen.  
Herzlichen Dank dafür! 

Ein großes Vergelts Gott den Sternsingern für 
ihren Einsatz in ganz Pusterwald. Zwei Tage 
waren sie mit den Begleitern unterwegs, um den 
Segen und den Frieden für das neue Jahr zu 
bringen. Ein großes Danke auch den Begleitern 
und Begleiterinnen für die Unterstützung und 
Bereitschaft mitzugehen.  

Am Heiligen Dreikönigstag gaben die Stern-
singer noch einmal ihre Lieder und Sprüche 
zum Besten.  
Herzlichen Dank an Andreas Fischer für die 
stimmungsvollen Gedanken und die wunder-
schöne Messe, dem Kirchenchor und den 
Musikanten/in für die musikalische Umrahmung.  
Nach dem Gottesdienst luden die Ministranten 
zum Pfarrkaffee in den Gemeinderaum herz-
lichst ein. 
  

v.l.n.r. : 
Vorne: Emilia Steinwidder, Carina Poier,  

Lea Diethart, Markus Poier,  
Anna Hobelleitner 

Hinten: Anja Poier (Begleitperson),  
Florian Poier, Johannes Poier, Nadine Poier, 

Elisabeth Poier (Begleitperson)

 v.l.n.r. : 
Vorne: Emilia Steinwidder, Carina Poier,  

Lea Diethart, Anna-Lina Panzer,  
Johannes Poier, Markus Poier, 

 Nadine Poier, Anna Hobelleitner 
Hinten: Theodor Poier (Begleitperson), 

Claudia Kogler (Organisatorin),  
Gerhard Mali (Begleitperson) 

Vergelt's Gott,  
für die großzügigen Spenden und Unterstützung 

der Sternsingeraktion 2025!

Vorschau: Bitttage 2025  
Wir freuen uns auf das gemeinsame 

Marschieren zur Kirche  
aber auch auf das Beten miteinander.  

Das Gott uns die Früchte der Erde geben  
und erhalten wolle ...   

Die Termine finden  
Sie auf der letzten Seite. 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Neue Krippe
Am 25.12. wurde unsere neue Krippe von Kaplan 
Dinesh feierlich geweiht! 
Da unsere alte Krippe leider irreparabel vom 
Holzwurm befallen war, wurde Anfang des Jahres 
Josef Brantner, Krippenbauer  aus Möderbrugg, 
gebeten, eine neue Krippe für die Pfarrkirche zu 
gestalten! Es war eine durchaus herausfordernde 
Aufgabe, da die Krippe an den Seitenaltar 
angepasst werden musste, nicht zu schwer und 
zerlegbar sein sollte und den alten Krippenfiguren, 
welche von Dr. Hinner einst restauriert wurden, 
stilvolle Umgebung geben sollten! 
Sepp hat viel Zeit und Herzblut in dieses Kunstwerk 
investiert und um die Krippe unverkennbar zur 
Oswalder Krippe zu machen, hat er in die 
umgebende Landschaft ein Modell unserer Loretto-
kapelle gesetzt! 
Seine Arbeit und Zeit hat Josef Brantner der Pfarre 
geschenkt! Ein herzliches Dankeschön nochmals 
dafür! Ein Danke auch der Fa. Holzbau Pirker, die 
uns die passende Bodenplatte gespendet hat! 

So wie es nun schon seit vielen Jahren der Brauch 
ist, sangen auch dieses Jahr Kinder für Kinder und 
arme Familien. 
Am 3. und 4. Jänner waren unsere tüchtigen 
Sternsinger-Kinder von Haus zu Haus unterwegs, 
um den Segen zu bringen und um Gaben zu bitten. 
Die tolle Unterstützung der Begleitpersonen, hat 
dies wieder ermöglicht. Wie jedes Jahr wurden wir 
an jeder Tür herzlichst empfangen.   
Eine gesammelte Spendensumme kommt dieses 
Jahr armen Familien und Organisationen in Nepal 
zugute.  
Abgerundet wurde die Sternsingeraktion mit dem 
Gottesdienst am 6. Jänner in der Pfarrkirche 
St. Oswald. Alle Sternsinger waren während der 
Messe vor dem Altar versammelt und haben 
tatkräftig mitgewirkt. Wir hatten auch tolle Unter-
stützung von wundervollen SängerInnen.  

Ein herzliches Danke an das Engagement  
jedes einzelnen, dass solche Aktionen überhaupt 

stattfinden können.  

Sternsingerliche Grüße und bis nächstes Jahr 

Sternsinger

Hallo Sonnenschein

Mia Sophie 
Eltern:  

Manuela Kopp und Markus Karlhuber  

PFARRE ST.OSWALD MÖDERBRUGG 
 

Unter  der Marke „ TURMSCHATZ“  
werden wir,  ab dem Palmsonntag  am 

13.04.2025, ein hervorragendes 
Tröpferl  Weißwein 

einen prämierten  
WEIßBURGUNDER   

Weingut Seidl /St. Anna am Aigen, 
um € 12.— 

zum Kauf anbieten.  

 

Auch bei allen Stellen der 
Osterspeisensegnungen in           

                                                          St.Oswald-Möderbrugg 
haben sie die Möglichkeit , diesen außergewöhnlichen, gesegneten 
Wein zu erwerben. 

Außerdem werden wir bei allen speziellen Gottesdiensten und 
Umgängen, wie Maiandachten, Muttertag, Vatertag, 
Fronleichnamsprozession u ä. unseren „TURMSCHATZ“ anbieten. 

 
Unser „TURMSCHATZ“ ist nach jeder Messe in der Sakristei,  

Mittwochs am Vormittag in der Seelsorgestelle, 
sowie bei Margit HORN zu den Öffnungszeiten, erhältlich. 

 
Unser „TURMSCHATZ“ hat viiiiele Vorteile: 

• er lässt sich wunderbar genießen, Allein oder in Gemeinschaft! 
• er lässt sich auch, bei allen Anlässen gut verschenken  
• er hilft uns finanziell, unseren Glockenturm zu sanieren 

 

Wir Pfarrgemeinderätinnen bitten, wie immer-um eure rege Mithilfe, 
denn unsere Schätze seid IHR😊 

 

( P.S. Der Weinlieferant ist unser ehemaliger Pfarrer Heimo Schäfmann) 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at
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Unser Seelsorgeraum

Pusterwald 
11.00 Uhr Pfarrkirche 
mit Scheitelsegnung 
11.30 Uhr  
Zistl-Falb Kapelle  

St. Oswald-
Möderbrugg 
12.45 Uhr Pfarrkirche 
13.00 Uhr Timmerer  
       Kapelle 
13.45 Uhr Seelsorge-          
       stelle 
14.15 Uhr Trendler-                      
       kreuz 

Bretstein 
14.30 Uhr Pfarrkirche

Osterspeisensegnung 
Karsamstag, 19. April

Bretstein 
Samstag, 31. Mai: 15 Uhr bei der Hubertus-
kapelle mit der Jägerschaft.  

Pusterwald 
Freitag, 2. Mai: 19 Uhr Maiandacht bei der 
Schafferkapelle mit den Murtaler Bäuerinnen 

Weitere Termine werden kurzfristig bekannt-
gegeben  
  
St. Oswald-Möderbrugg 
Freitag, 2. Mai: 18 Uhr in der Propstei  

Sonntag, 11. Mai: 19 Uhr in der Pfarrkirche 

Maiandachten

Pusterwald  
Sonntag, 11. Mai und Sonntag, 1. Juni: 
Abmarsch um 9 Uhr beim Moosbacher und 
um 9 Uhr beim Simbürger, 
10 Uhr Hl. Messe  

St. Oswald-Möderbrugg  
Montag, 26. Mai: 18 Uhr Bittprozession von 
der Kirche in die Propstei, 
19 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 28. Mai: 18.30 Uhr Bittprozession 
vom Santnerkreuz zur Seelsorgestelle, 
19 Uhr Hl. Messe 

Bitttage

St. Johann Seniorenheim Wildbolz:  
jeweils Donnerstag um 10 Uhr 
6. März, 3. April, 8. Mai 
Möderbrugg Betreutes Wohnen:  
Mittwoch, 12. März um 8 Uhr 
Pöls Seniorenheim:  
jeweils Donnerstag um 10 Uhr 
13. März, 10. April, 15. Mai 
Oberzeiring Seniorenheim Windegger:  
jeweils Donnerstag, um 15 Uhr  
20.  März, 17.  April, 22.  Mai 

Hl. Messen in den 
Seniorenheimen

 

Herzliche Einladung 
zum 
 
Gebetsabend 
für Trauernde  
 
Freitag, 28.März  
um 19.00 Uhr  
in der Seelsorgestelle Möderbrugg 
 
mit Ruperta Rinner und Gerlinde Mayerl 

Musikalische Gestaltung  
Sophie Ertl an der Harfe 

NEU - NEU - NEU 

Heilungsgottesdienste in der Seelsorgestelle 
mit Kaplan Dhinesh. 

Heilige Messe, danach Möglichkeit 
 zur Anbetung und Beichtgelegenheit.  

(siehe Gottesdienstordnung im Blattinneren) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

am 15.06.2025 um 11:00 Uhr 
für den Seelsorgeraum Pölsental  

 
 
 
 
 

Treffpunkt ist um 8:30 Uhr  
bei der Feuerwehr in Bretstein 

Bei schlechtem Wetter findet die Messe  
in der Pfarrkirche Bretstein statt 

 
Wir freuen uns auf eine schöne, gemeinsame Wanderung 

 

Vorankündigung


